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Deutscher Abcndbericht.
2BS. Berlin,  17 . Juni . (Amtlich.) Bon

keiner Front sind besondere Ereignisse gemeldet.

Österreichisch- ungarische, Tagesberichte.
WB. Wien,  16 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Das russische Geschützfeuerwar in Ostgalizien
ßellcnweise stärker. Sonst ist nichts zu melden.

Italienischer Kriegs) chau platz.
Die Kampfpause am Jsonzo hält an. — Auf dem
öckenpaß ist die Tätigkeit des Feindes sehr leb-

Haft. — Auf dem Grenzkamm südlich des Sugana-
t̂ ks entwickelten sich gestern wieder heftige
Kampfe. Der Feind wurde zurückgeschlagen. Im
Zrbiogebirt scheiterte ein feindlicher Vorstoß.

Im Adamcllogebiet bemächtigte sich der Geg-
,rr eines in die Gletscher vorgeschobenen Postens.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
O' * *

Engl. Torpedobootszerstörer versenkt.
Wien, 17. Juni . (Amtlich.) Eines unserer Un¬

terseeboote hat am 11. Juni im Mittelmeer einen
englischen Torpedobootszerstörer der L.-KIasse von
IM Tonnen versenkt.
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WB. Wien,  17 . Juni . Amtlich wird verlaut-
irrt:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der ungarischen Ostgrenze  stellen-

tznsr Patrouillengeplänkel . Bei B r z r z an y wur-
in, russische Erkunduugsabteiluugen

pmickgewirsen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Orsterreichisch-nngarische Flugzeuggeschwader
parsen im Görzischen auf die italienische Fassungs-
stelleM o s sa mit Erfolg Bombe« ab. Sonst nichts
d»u Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des GeueralstabS.

SeDer M8 Sonnen öerfenlt
Berlin, 17. Juni . (Amtlich.) In den Sperr¬

gebieten des nördlichen Kriegsschauplatzes sind
durch unsere Unterseeboote neuerdings 21300 Br .-
A.-To. versenkt worden. Unter den versenkten
Echtsten befanden sich der bewaffnete englische
Ampfer „Sequana " (5557 Tonnen ), der englische
Dreimastschoner„Detlef Wagner " mit einer Kork-
ladung. sowie drei tiefbeladene Dampfer , von
denen zwei aus Geleitzügen herausgeschossenwur-
den, und ein großer Segler mit Stückgutladung
»ach Frankreich.

Bon unseuen Unterseebooten im Mittelmeer
vurde wiederum eine große Anzahl von Dampfern
und Seglern mit zusammen 32 316 Tonnen ver¬
senkt. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
der vollbeladene englische Dampfer „Millicent
küght " (3565 T .) u. ..Baldwell" (3118 Tonnen ),
die beide aus einem ostwärts fahrenden Geleitzuge
derausgeschossen wurden , und ein bewaffneter eng-
iischer Dampfer vom Typ „Worcestershire" (7175

Ferner wurde ein bewaffneter englischer
Dampfer von 6500 To. versenkt, der in einem von
i^ei Zerstörern gesicherten Geleitzug von drei
Ampfern fuhr.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein engl. Hilfskreuzer torpediert.

DB . London, 17. Juni . Reuter meldet : Die
^ ' tische Admiralität teilt mit : Der Hilfskreuzer

v e n g c o" wurde in der Nacht zum 14. Juni
der Nordsee torpediert und ist gesunken. Ein

Mitglied der Mannschaft wurde durch eine Ex-
«osion getötet. Die übrigen wurden gerettet.

London unter Fliegergesahr.
^Schweizer Grenze, 17. Juni . Die „Baseler Nach-
pchten" melden aus London : Die „Times " weisen

hin, daß sie zum wiederholtm Male erklärt
«ben, daß die immer häufiger werdenden Flie-
gknraids gefährlicher seien, als die Zeppelinunter-
^Miungen . Es gehe deutlich die deutsche  A b-

cht hervor, besonders London und seine Umge-
hrimzusnchen. Sehr wahrscheinlich werden

ß  die deutschm Angriffe gegen die englische
Muptstadt wiederholen ; die Bevölkerung habe die
^s"cht, diesen Angriffen mit Ruhe ( l?) entgegen-i«>ehen.

Der Chor der Rache.
». Haag, 17. Juni . Aus London wird' berichtet:

W besteht die Absicht, am kommenden Sonntag in

Deutscher Tagesbericht.
WB. Großes Hauptgvertier,  17 . Juni.

(Amtlich.) ,

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
In Flandern war der Artilleriekampf abends

üdöstlich von Upern und nördlich von Armrntiercs
charf. Südwestlich von Warnrtou stießen eng-
ische Abteilungen zweimal vor ; sie wurden zurück¬

geschlagen. %
Vom Kanal von La Bassse bis zur Bahn Arras-

Cambrai herrschte rege Kampstätigkeit der Ar-
tillerien.

Bei Monchh nnd Boisilles setzten die Engländer
ihre Vorstöße morgens und abends fort . Während
der Feind östlich von Monchy glatt abgewiesen
wurde, drang er nordwestlich von Bnllccourt vor¬
übergehend in unsere Gräben ein. In Gegenstößen
bei denen wir über 70 Gefangene einbehaltcn konn¬
ten, wurde die Stellung zurückgewonnen.

Auch südlich von Cambrai sowie zwischen Somme
und Oise zeigte sich der Feind rühriger als in der
letzten Zeit.

Front des Deutschen Kronprinzen.
In der Alsne-Front schwoll das Feuer zeit-

weilrg zu erheblicher Stärke an.

Am Chcmin des Domes brachen abends Sturm¬
trupps eines bayrischen Regimentes in die franzö¬
sische Stellung nordwestlich des Gehöftes Hurte-
bise, erkämpften sich den Besitz einer Bergnase und
hielten sie gegen drei starke Gegenangriffe . 25
französische Jäger mtt 4 Maschinengewehren wur-
den hier eingebracht.

In der Champagne war vielfach die Feuertätig¬
keit rege.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Keine wesentlichen Ereignisie.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Gefechtstätigkeit westlich von Luzk, südöst¬

lich von Zloczow und im Karpathen -Vorland
nahm zu.

Bei Brzezany wurde ein russischer Vorstoß ab-
gewiesen.

Mazedonische Front.
In der Sttnma -Niederung räumten die Eng¬

länder mehrere Ortschaften, nachdem sie von ihnen
in Brand gesteckt waren.

Der 1. Generalquartiermeister.
Ludeudorf f.

London eine große öffentliche Versammlung abzu¬
halten , um einen Rachefeldzug für den letzten deut¬
schen Luftangriff zu besprechen. Unter dem Schlag¬
wort : „Für jede Bombe auf England zwei Bomben
auf Deutschland!" wird dafür geworben. Von allen
Seiten wird die Regierung mit Telegrammen und
Bittschriften überschüttet, keine Opfer zu scheuen,
um so schnell wie möglich den Krieg in das Land
des Feindes zu tragen . Ueberaü werden Pläne ge¬
schmiedet, wie das am schnellsten zu erreichen wäre.
Die öffeutliche Meinung in den heimgesuchteu
Landesteilen schreie nach furchtbarer Rache. „Kein
Gesetz der Welt" so heißt es „darf uns zürückhal-
ten, Vergeltung zu üben. Wir müssen die Furcht
von England in das Herz eines jeden Deutschen
werfen, der jetzt dem verfluchten Kaiserreich an-
hängt. England wird dieses Blut nicht ungesühnt
lassen." Aus Washington meldet dazu das hollän¬
dische Nieuws Büro : Auch die amerikani¬
schen Blätter  drängen auf Wiedervergel¬
tung  für den deutschen Luftangriff auf England.
Sie hoffen, daß Amerika die nöttgen Flir-ger und
Maschinen dazu liefern wird. Der Vorsitzende des
Rates für das Flugwesen hat mitgeteilt , daß hun¬
dert Millionen Dollar ausgegeben werden sollen
für die Ausbildung von Fliegern , um der Entente
zur Vorherrschaft in der Lust zu verhelfen.

Anstatt sich in Wut hinein zu reden,, täten die
guten Londoner gut , an die eigene Brust zu schla-
gen u. ihre engl. Generale und Minister zur Ver¬
antwortung zu ziehen für die vielen zwecklosen u.
völkerrechtwidrigen Blutbäder , welche engl.-französ.
LuftzeuggeschwaderwiederhoIt  in offenen un-
verteidigten deuffchen Städten wie Karlsruhe,
Freiburg und Trier angerichtet haben. Wir
D e u t sche sind es. die zur W i d e r v e r g e l -
tung herausgefordert  wurden.

Die Kämpfe im Westen.
11 englische Divisionen geopfert. — Die Zähigkeit

der deutschen Verteidigung.
WB. Berlin , 17. Juni . Der Artilleriekamvf

im Upern- und Wyffchaete-Bogim nimmt in der
bisherigen Stärke seinen Fortgang . Es steht nun¬
mehr einwandfrei fest, daß das englische Angriffs¬
ziel für den ersten Tag die Uebergänge über den
Kanal und die Lys bildete. Für diesen Zweck
wurden 11 englische Divisionen rückhaltlos ge¬
opfert. Aus den Einzelheiten , die über die
Kämpfe des 7. nach und nach bekannt werden, geht
hervor, daß die deutsche Verteidigung mit helden¬
hafter Zähigkeff geführt wurde. In dem aufge¬
wühlten Trichtergelände, in dem es keine durch¬
laufenden Linien mehr gab, hielten sich noch stun¬
denlang schwache Trupps von Kämpfern , nachdem
sie bereits ßwnkiert und umgangen waren . Ber
der Doppelhohe 60 stieß ein deutsches Verbindungs-
Bataillon bis in die englischen Gräben vor. An
einer anderen Stelle gaben deutsche Minenwerfer
solange Sperrfeuer ab, bis sie von den Engländern
im Rücken gefaßt wurden. Dann erst schlug sich die
Bedienung nach Zerstörung der Minenwerfer rück¬
wärts durch. Die Maschinengewehrstützpunkte
wurden bis zum letzten Mann gehalten. Noch fünf
Stunden nach Einsetzen des englischen Angriffs
wurde in der vordersten deuffchen Linie Gewehr-,
Maschinengewehr- und Handgranatenfeuer gehört.
Die niedergedrückte Moral der Deuffchen ist eine
englische Erfindung , die diese selbst auf die Dauer
nicht auffecht erhalten können. Im Gegenteil:
Die Stimmung der Mannschaften, die aus den
Kämpfen zurückkamen, war ausgezeichnet und
stand unter dem Eindruck ihrer Ueberlegenheit
über die englische Jnfanteffe.

An der Artoisfront effchöpffen sich die Eng¬
länder weiter in erfolglosen Jnfanterieangriffen
und vergeuden weiter in den Brennpunkten des
Kampfes ihre angehäuften MnnitionSvorräte . Zu
Jnfanteriekämpfen kam es östlich Loos, östlich
Monchy nnd bei Bullecourt . Nur bei denr letztge¬

rannten Orte gelang es den Engländern , einen
lokalen Erfolg zu erzielen, der ihnen durch Gegen¬
stoß wieder entrissen wurde.

An der Aisnefront geht der Arfflleriekampf
in der bisherigen Stärke weiter. Die deutsche Ar¬
tillerie setzte die wirkungsvolle Bekämpfung der
feindlichen Batterien fort. In der Nacht vom 14.
zum 15. Juni herrschte rege Patrouillentätigkeit.

Ein bemerkenswertes Anzeichen.

F
sck

. Berlin , 17. Juni . Nach einer Mitteilung
der „Daily News" haben nicht weniger als sieben
Führer von Gewerkschaften und Konsumgenossen-
chaftzen den ihnen von Lloyd George angebotenen

Posten des Nahrungsmittelkontrolleurs abgelehnt.
Englische Verlustlisten.

WB. Amsterdam, 17. Juni . Die amtlichen brr-
ffschen Verlustlisten in den englischen Blättern
vom 7. und 8. Juni enthalten die Namen von 168
Offizieren (32 gefallen) und 7760 Mann.

Kriegsauszeichnungen.
WB. Berlin , 17. Juni . Der preußische „Staats¬

anzeiger" meldet die Verleihung des Ordens
Pourlem6ritean  den sächsischen General der
Infanterie Edlen von der P l a n i tz, den sächsischen
Obersten Freiherrn v. Oldeshausen,  den
württembergischen Generalmajor v. M a u r und
den württembergischen Oberstleutnant Rein¬
hard.

Der allerkritischste Zeitpunkt für England.
Schweiz. Grenze, 17. Juni . DaS „Berner

Tageblatt " berichtet von besonderer Seite aus
London : Der englische Generalstabschef Sir Wil¬
liam Robertson  sagte laut „Daily Mail " bei
der Verabschiedung der Kadetten von Woolwich:
„Ihr tretet in die Armee zum allerkriffschsten
Zeitpunkt der Geschichte des britischen Reiches.
Die Zukunft des bfftischen Reiches liegt im Dun¬
keln und ist mit großen Folgen verknüpft und
diese Zukunft liegt hauptsächlich in Euren Hän¬
den."

Die sechste»ngarische Kriegsanleihe.
WB. Budapest, 17. Juni . Das Ergebnis der

sechsten ungarischen Kriegsanleihe bis zu dem
Zeichnungstermin , dem 12. Juni , beträgt unge-
führ 2K Milliarden Kronen. Der Zeichnungs¬
termin ist bekanntlich bis einschließlich den 26.
Juni verlängert worden.

„U 52."
Den Pariser Blättern zufolge hat das in Ka-

dix internierte deutsche U-Boot „U 62" zwischen
dem Kap San Simson und Kap Sparte ! an der
marokkanischen Küste, am Eingang der Gewässer
zu Gibraltar , gekreuzt. Die Besatzung erklärte,
das U-Boot habe in den letzten Tagen mehrere
Schiffe versenkt.

Die Desertionen im rusi. Heere.
Bern , 15. Juni . Der Kiewer Korrespondent

des ukrainischen Pressebureaus berichtet, die Zahl
der russischen Deserteure  beläuft sich auf
mehrere Millionen.  Die rusiische Front
ist infolgedessen derarttg entblößt und geschwächt,
daß die Alliierten schverlich eine russische Offen¬
sive erwatten können. Die rusiische Regierung
ist völlig außer Stande , dem immer größer wer¬
denden Uebel abzuhelfen.

Basel, 16. Juni . Havas meldet aus Peters-
bürg : Albert Thomas wohnte am Donnerstag ei¬
ner Sitzung des Ministerrates bei. Er hatte spä¬
ter auf der ftanzösifchen Botschaft eine Unter¬
redung mit Kerenski und Terestschenko.

Heuchlerische Begründung des Gewaltaktes
durch Ribot.

WB. Paris , 16. Juni . Meldung der Agence
Havas . Kammer. Bei Eröffnung der Sitzung
erschien General Pershing in der Diplomatenloge
an der Seite des amerikanischen Boffchafters

Sharp . Die Kammer bereitete dem amerikan.
General eine begeistette Kundgebung.

Ministerpräsident Ribot  gab eine Darlegung
über die Ereignisse in Griechenland.  Die
Schutzmächte seien nach dem Vertrag von 1864 ver¬
pflichtet, eine verfassungsmäßige Regierung in
Griechenland sicherzustellen. Frankreich u. Eng-
land stimmten vollkommen darin überein, daß die
verfassungsmäßige Ordnung verletzt wurde ; König
Konstantin konnte nicht damit beauftragt werden,
sie wieder in Kraft zu setzen. Die Schutzmächte
waren darum gezwungen einzuschreiten, um die
griechische Verfassung wieder herzustellen. Abge¬
sehen von einem Zwischenfall in Larissa habe sich
kein bedauerliches Ereignis zugetragen.

Ribot schildert kurz das Vorgehen der fran¬
zösisch-englischen Truppen in Thessalien und be¬
richtete dann , wie Jonnatt in Salamis mit ge->
nügend Streitkräften eintraf , um dem Wort
Frankreichs Achtung zu verschaffen.

General Sarrail als Held.
Basel, 16. Juni . Havas benchtet aus Paris:

Der französ. Kriegsminister beglückwünschte den
General Sarrail  im Namen der Regierung zu
seinem klugen und entschlossenen Vorgehen u. zu
den im Einverständnis mit Jonnart getroffenen
energischen Maßnahmen . Außerdem ließ er der
Orientarmee , die unter den größten Schwierigkei¬
ten die Sache der Menschlichkeit ruhmvoll vertei¬
digt , den Dank der Regierung übermitteln.

Haag, 16. Juni . Reuter meldet aus Athen:
Das Kabinett bereitet eine allgemeine Amnestie
für politische Vorgehen vor und beauftrage die
Zivil - und Militärbehörden in Thessalien, trotz des
Vorrückens der Verbündeten auf dem Posten zu
bleiben.

MMmkiff SSf WWW.
WB. Berlin , 17. Juni . (Amtlich.) Eines unse-

«er Marineluftschiff-Geschwader griff in der Nacht
vo ml 6. zum 17. Juni unter Führung des Korvet¬
tenkapitäns Vikwr Schütze wichtige Festungen
Südenglands  mit beobachtetem gutem Er¬
folg  an . Die Luftschiffe hatten erbitterte Kämpfe
mit englischen See- u.  Landstreitkräften
sowie Fliegern zu bestehen. Hierbei wurde nach
durchgeführdem Angriff „L. 48" von einem feind¬
lichen Flieger über See brennend zum Absturz ge¬
bracht, wobei mit der gesamten Besatzung auch der
vorgenannte Befehlshaber den Heldentod  fand.
Die übrigen Luftschiffe sind wohbehalten zurück¬
gekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WB. London, 17. Juni . Reuter meldet amt¬
lich: Früh am Morgen näherten sich einige Luft¬
schiffe dar Ost- und Südküste. Diese kamen eine
kurze Sftecke weit ins Land. Eines überfolg die
ostenglische Küste, das andere kam über K e n t.
Das letztere warf Bomben ab. Es wurde einiger
Schadenr angerichtet und in einer Küstenstadt brach
Feuer aus . Ein Zeppelin wmde von einem Flie¬
ger a b g e s cho s s e n.

Luftangriffe auf russische Stationen.
>. Berlin , 17. Juni . (Amtlich.) Regere

Tätigkeit der russischen Seestreitkräfte im Unter¬
wasser- und Minenkrieg haben Veranlassung zu
Abwehrmaßnahmen deutscherseits gegeben, die
nachstehende Ergebnisse hatten. —

Am 13. Juni belegten Flugzeuge  den rusi.
Stützpunkt L e b a r a ausgiebig mit gut deckenden
Spreng , und Brandbomben.

Am 14. Juni wurde die auf der Insel R u n ö
(im Rigaer Meerbusen) befindliche F .-T .°Station
mit sichtbarem Erfolg ; mit Bomben belegt. J .n
Haupt - sowft in den Nebengebäuden wurden zahl¬
reiche Brände beobachtet.

Im Anschluß an diese Unternehmung landete
am 16. Juni ein Teil unserer Flugzeuge auf der
Insel und zerstörte die noch übrig gebliebenen
Teile dieses Stützpunktes . Alle Flugzeuge sind
nach Durchführung ihrer Aufgabe zurückgckchrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Drohende KabinettskrisiS in Oesterreich.
Wien, 17. Juni . Das Kabinett ltam -Marff-

nitz erhielt ein schriftliches Mißftauensvotum
durch die Mehrheit des Polenklubs, der alle Be¬
ziehungen zur Regierung abbrach.

Ein Seegefecht.
Schweizer Grenze, 17. Juni . Nach den „BäSl.

Nachr." b-7richtet der „Daily Expreß" aus Kopen¬
hagen, daß vorgestern abend auf der Höhe von Fre-
derickstadt an der Südostküste Norwegens ein See¬
gefecht stattgefunden habe. Fischer bemerkten eine
Gruppe von britischen Torpedobootzerstörern im

] Gefecht mit einem U-Boot. Nach einer heftigen
gegenftiffgen Beschießung verschwand das U-Boot
(durch Tauchen wohl. D. Schristl .). An verschie¬
denen anderen Punkten der Küste vernahm man
an diesem Tage und am folgenden Morgen Ka-
nonoben, . ^



Vorerst keine amerikanischen Lilfstruppen
für die Front.

Bis Frühjahr 1918 3500 Flugzeuge.
Der Funkdienst der Entente bringt in der letz¬

ten Zeit auffallend häufig detaillierte Angaben
über die seitens der Vereinigten Staaten zu er¬
wartende Hilfe  unter genauer Aufzählung
der Stärke , Ausrüstung und Zusammensetzung der
einzelnen Truppenteile . Da es im allgemeinen
nicht üblich ist, seine Kriegsgliederung dem Feinde
zu verraten , scheint cs sich hierbei in erster Linie

'um eine Aufmunterung der kricgsmüdrn Entente-
Völker zu handeln, die sich an den stattlichen ame-
rikani 'che» Zahlen berauschen wst-m Eine beson¬
dere Beleuchtung erfahren diese Meldungen durch
das folgende Telegramm:

Amsterdam, 17. Juni . 800 amerikanische Sol¬
daten landeten in Havre. In der Nähe der Stadt
wurde ein Truppenlager eingerichtet. In Bor¬
deaux  kamen 200 amerikanische Krankenwärter
an . General Pershing  erklärte Pressevertretern
gegenüber : Eine crnsthastc amerikanische Hilfe in
militärischer Hinsicht auf französischem Boden
könne in der allernächsten Zeit n o chn i cht erwar¬
tet werden. Es handelt sich vorerst um die Unter¬
stützung durch die amerikanischen Flieger. Bis
zum Frühjahr 1918 will man 3500 Flugzeuge nach
Frankreich bringen.

Eine neue Erklärung der Fricdeus-
bereitschast Deutschlqnds gegenüber

Rußland
In einer gründlichen Abfertigung,  welche

in der offiziösen „Norddeutschen All ge-
meinen Zeitung  der bekannten Russen-
note Wilsons  zu teil wird , wird dem neuen
Rußland  in sehr zuvorkommender Weise noch
einmal deutlich di : Hand  zu einem für beide
Teile ehrenvollen Frieden entgegengestreckt:

Wenn Wilson soviel Wert darauf legt, daß das
ganze menschliche Geschlecht genau wisse, für welche
Zwecke Amerika den Krieg führt , wird er darauf
dringen müssen, daß die Kriegsziele seiner Alliier-
ten durch die Publikation der Verträge aller Welt
bekannt gemacht werden. Erst dann wird die Welt
klar beurteilen können, ob die friedlichen und frei¬
heitlichen Ziele, die Wilson proklamiert , mit den
Zielen der Entente noch vereinbar sind, und dann
wird das Kartenhaus von dem autokratischen, in-
trigenhasten Deutschland zusammenbrechcn. An
seiner Stelle wird ein Trust von Völkern stehen, die
durch Intrigen der terroristischen Art immer neue
Völker in das Blutbad der Welt hineinprefsen, um
die Mittelmächte zu zertrümmern.

Das neue Rußland  hat wiederholt erklärt,
daß Kricgsziele, wie diese, nicht die scinigen sind.
Rußland hat vielmehr für seine Wünsche die For¬
mel eines Friedens ohne Annexionen und Kriegs-
kontributiouen geprägt. Diese Formel bildet kei¬
nerlei Hindcrungsgrund für den
Frieden  zwischen Rußland und den der-
bündetcn Mächten , die von Rußland
nie Annexionen und Kontributionen
gefordert  haben . Die Mittelmächte und ihre
Verbündeten wollen vielmehr in freier gegenseiti¬
ger Verständigung mit Rußland durch Ausgleich
einen Zustand schaffen, der ihnen fortan ein fried¬
liches freundnachüarliches Nebeneinanderauf alle
Dauer gewährleistet.

_ Wir möchten glauben , daß diese Erklärungen,
wie sie sckpn in allen bisherigen Kundgebungen
der verbündeten Mächte ausgesprochen wurden, an
Klarheit und Bestimmtheit die Ausführungen des
Präsidenten Wilson bei weitem übertresfen.

Russische Verstimmung gegen die Westmächte.
Stockholm, 17. Juni . Di,: Ententeantwort an

Rußland hat Petersburg nicht befriedigt. Beson¬
ders die amerikanische Antwort verursachte stür-
mische Entrüstung . Die ergebenen Englandfreunde
beklagen das geringe Entgegenkomnien Englands

Durch das Land der Skipetaren.
Neiseerzählung aus dem Kriegsgebiet des Balkans
* von Karl May.
dl - (Nachdruck verboten.)

Endlich, endlich war es mir gelungen,
von der mich gewaltig mit fortreißen-
d»n Mitte des Stromes zur Seite und über
die an dem eigentlichen Ufer sich bildenden
Drehen hinweornkommen.

Ms ich endstch am Ufer ankam. langten
zehn, zwanzig Hände nach mir v s- dem
Weib. Halb kroch ich auf den Ta, ...., hin¬
auf, halb wurde ich gezogen.

Lauter Jubel herrschte um mich her;
zwei Stimmen nur ergingen sich in Kla¬
gen. Die Betreffenden glaubten , die Frau
sei tot . Ich aber sagte ihnen, daß sie un¬
möglich ertrunken sein könne; freilich sei
es möglich, daß der Schlag sie getötet habe.
Sie wu de stromaufwärts nach den Bretter-
Hütten der Arbeiter getragen.

Jetzt hörte ich den nähenden Hufschlao.
Meine drei Gefährten kamen im Galopp
aus dem Bahndamm herbeigerirten. Halef
war der vorderste von ihnen.

„Sihdi , Sihdi !" rtef er schon von wei-
tem. „Bist du tot oder lebst du noch?"

„Ich lebe," antwortete ich, „und bin
auch unverletzt!"

„Allah sei Lob, Preis und Tank gesagt!"
„Ich habe dir Rih mitgebracht, da im

nicht gehen kannst. Steige aus! Wir müs¬
sen einen Ort aufsuchen, an welchem du deine
Kleider ttocknest."

'.Und wie ist es den anderen Insassen
des Kahnes ergangen ?"

„Die beiden Ruderer haben wir auf
die Fähre gezogen; aber der Schneider war
Ins Wasser gestürzt."

„So ist er ertrunken?"
„Nein , der Scheitan will noch nichtt

oon ihm wissen.?. . ^ ■

Heftige Kampfe und Zurückwerfen des
Gegners an der Artois -Front.

WB. Großes Hauptquartier,  16 . Juni.
(Amtlich.)

Deutscher Tagesbericht.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Wieder steigerte sich die Kampftätigkeitan der

flandrischen Front erst in den Nachmittagsstundcn.
Starkes Feuer lag in der Gegend von Hollebckc
und westlich von Warneton, wo ein englischer An¬
griff durch die zusnmmcngrfaßtc Wirkung unserer
Batterien niedergel,alten wurde.

An mehreren Stellen der Artois-Front kam cs
zu heftigen Kämpfen. Nach dem Scheitern der
Angriffe am 14. Juni abends griffen gestern Mor¬
gen die Engländer erneut östlich von Loos an.
Anhaltische und altcnbnrgischcBataillone wiesen
den Feind ab und warfen ihn im Nahkamps zu¬
rück, wo er cingrdrungenwar.

Auch nordwestlich von Bullccourt wurden die
Engländer, die am frühen Morgen bis in nnscrcn
zweiten Graben vorsticßcn, durch einen kräftigen
Gegenangriff von dort wieder verdrängt. Heute
früh haben sich hier und östlich von Monchy neue
Gefechte entwickelt.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Längs der Aisnc und ,'m Westteil der Cham¬

pagne nahm die Artillcrictätigkeit abends erheb¬
lich zu und blieb an vielen Stellen auch in der
Nacht lebhaft.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Erkundungsvvrstößrbrachten in der Lothringer
Ebene eine Anzahl Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine Acnderung der Lage.
An der

Mazedonischen Front
hielt sich die Gefrchtstätigkrit in mäßigen Grenzen.

Der 1. Generalquartlermeifter.
Lvdendorff.

Neue Tauchboot-Resultate:
1950 © Br -N .-To.
WB. Berlin, 16. Juni . (Amtlich.)
Durch die Tätigkeit unserer

Unterseeboote auf den nörd¬
lichen Seekriegsschanplätzen sind
weitere 19 500 Br.-R.-To . ver¬
nichtet worden.

Unter den Schiffen befanden sichu. a.: Ein eng¬
lischer Tankdampfcr vom Aussehen der „C o n a -
kr y" mit O c l nach England, ferner ein großer
ticfbcladcner, bewaffneter Erzdampfcr  und
zwei unbekannte F r a cht d n m p f e r, die im
Doppelschuß  vernichtet wurden.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

auf russische Wünsche. Denn die sozialistische Presse
legt die Antworten der drei Ententegroßmächtc als
klau- Aufstellung imperialistischer Kviegsziele aus,
welche eben die russische Revolution verneint . Da¬
durch, so sagt Miljukows Reisch, hat das Verhält¬
nis zwischen den Verbündeten einen endgülti¬
gen Riß ' bekonnnen. Die sozialistische Presse,
außer Plcchanows Zeitung Tjelo Naroda , verlangt
offene Abwendung von England,  falls
England nicht durch neue diplomatische Schritte
zum endgültigen Nackgekn zu belvegcn sei, wo-
rauf jedoch wenig Hoffnung sei. Die Bolickstwiki-
Blätter unterstreichen, daß sich ihre Auffassung
von <>er englisch-amerikanischen Politik bewahrhei¬
tet habe! Sic kündigen entscheidende Maßnahmen
an. Die Erregung gegen England hat sich stark
gesteigert durch das fortgesetzte Ausbleib m
Macdonalds und Jowets sowie durch die impria-
listischen Stimmen ans der englischen Arbeiter-
schast, welche anläßlich der Reise der Linkssozia-
listifchen laut geworden sind. Das Verhältnis
Rußlands  zu den Westmächten erlebt offenbar
gegenwärtig eine entscheidende Kri  so.

Amsterdam, 16. Juni . Dem Londoner Daily
C h r o n i c le wird aus Petersburg gew>ldet:

Es steht fest, daß die Alliier -en Mühe haben wer¬
den, mit dem Arbeiter - und Soldatenrat zu einem
Einvernehmen zu gelangen, solange dieser in seiner
gegenwärtigen Geistesverfassung beharrt . Die
Aufnahme, welche di ' Noten Englands , Frankreichs
und Amerikas gefunden haben, läßt darüber keinen
Zweifel. Die Veröffentlichung dieser Noten ent¬
fesselte in dem . größten Teil der sozialistischen
Presse einen leidenschaftlichen Ausbruch. Alle
Alliierten wurden gleichmäßig mi ' genommcn, di.:
Noten ohne Gnade zergliedert. Die alten kapita¬
listischen und imperialistischen Behauptungen wer¬
den darin in neuer Gestalt entdeckt, Präsident
Wilson  wird als der H a u p t s ü n d e r hinge¬
stellt (sehr richtig! D. Red.), seine sorgfältig anf-
gasetzte Darlegung der Kriegszilste als klin¬
gende Phrase abgetan.  Ueberhanpt ist

Amerika ein Angriffsziel für die russischen Frie¬
densfreunde , die ihm den Beitritt zum Krieg nicht
vergeben können. Die britische Note wird getadelt,
weil darin von einer Eroberung Deutsch- und
€ >fterreicbisch-Polens , die französische ,weil darin
von Elsaß-Lothringen die Rede ist. Natürlich gibt
es Schattierungen . Das engl. Blatt fügt dann
hinzu : „D a s al l c s i st s e h r e n t m u t i g c nd !"

Der neue englische Angriff.
WB. Berlin , 16. Juni . An der flandrischen

Front , bedurfte es eines großen englischen An¬
griffs,  der am 14. Juni , 8 Uhr 30 abends ein¬
setzte um die schwachen deutschen Sicherungen , die
vor der neuen  deutschen Stellung zwischen Holle¬

beeke und Warneton standen, an einigen Stellen
etwas zurückzudrängen. Nichts charakterisiert bas-
ser die Zähigkeit der deutschen-Verteidiger und die
geringe Stoßkraft der Engländer als die Tatsache,
daß diese schwachen Sicherungen seit dem 10. Juni
alle Erkimdungsvorstöße der Engländer abzuwei-
sen und die neuen deutschen Stellungen erfolgreich
zu verschleiern vermochten. Die Engländer haben
es durch eine sofort einsetzende Propaganda ver-
standen, ihre Erfolge vom 7. maßlos zu über¬
treiben.  Je mehr Einzelheiten über die Kämpfe
im Wytschaete-Bogen bekannt werden, desto gerin¬
ger erscheinen die wirklich erzielten klemm Er-
folge und desto größer  die gebrachten Opfer.

Nur in einem Gelände wie den: Wytschaete-
Bogen, wo die Engländer in einer wasserundurch¬
lässigen Tonschicht im größten Stile unbeobachtet
M i n e n a n l a g e n vortreiben konnwn, da die
was) rhaltige Sandschicht der deutschen Stellun-
gen ein Gegenminiercn unmöglich machte, konnte
-eine derart umfangreiche Anlage ausgebaut iver-
den, ohne daß es der Gegner bemerkte. Demge-
inäß hoch waren auch die Hoffnungen , die die Eng¬
länder auf- die Sprengungen und auf den Angriff
setzten. Uebereinstimmend berichten die Gefange¬
nen von den riesigen Vorbereitungen , die sie überall
hinter der Front gesehen hatten und nannten die¬
sen gegenüber das Resuliat des so wohl vorberei¬
teten Angriffs fast kläglich. Ein Sergeant der 4.
australischen Division , der in seinem Zivilberuf
Rechtsanwalt ist, äußerte , er hätte diesmal fest an
das volle Gelingen des Durchbruches geglaubt.
Zahlreiche Gefangene äußerten , nur wenige von
ihnen würden ein derartiges Feuer aushalten , wie
es die Deutschen im Wytschaete-Bogen ertragen
hätten.

Schmerzliche Feststellungen in England.
Berlin , 17. Juni . Daß sich noch immer „keiner¬

lei Anzeichen des längst versprochenen deutschen
Zusammenbruches" einstellen wollen, veranlaßt
die Londoner National Review zu einigen schmerz¬
lichen Feststellungen:

Unser endgültiger Sieg liegt in einer noch wei¬
teren Ferne , als je gedacht wurde ; denn die wich¬
tigsten Kriegstatsachen bestehen augenblicklich in
Deutschlands ungeheurer Stärke im
Weste  n , in der. unterbrochenen Tätigkeit Ruß-
lands  und darin , daß die Vereinigten Staaten
noch keineswegs so gerüstet sind, daß sie ernsthaft
am Kriege ttilnehmen könnten. Von ihnen dür-
sen wir daher ans lange Zeit hinaus nicht viel er¬
warten . Wir dürfen uns auch nicht verbehlen, daß
der Zusammenbruch des deuffchcn Militarismus
durch die russische Krisis verzögert wird , während
doch gerade auf Rußlands Mitwirkung im dies-
jährigen Feldzug fest gerechnet war.  Der mili-

tärische Ausblick ist sehr ernst. Sein 5ejW rj
S’ arÄ- 0nbert ^ nicht , solange RußloIder Aufloiung verharrt. Mir c*Qn»- Wir können d e o
Qcn  nicht nüchtern genug ansehen, noch cm* J
leisten; denn für den Augenblick hängtwenn nicht überfimthf nllea re„ ~ rwenn nicht überhaupt alles von Engl  n ni
Wir sind immer bereit gewesen, die HauvtlnftS
See zu tragen , wr: wir auch die größten « 1
Stellen und industriellen Lasten des Kriea-s
tragen haben ; aber die Verhältnisse hoben
nun auch noch, was wir kauni erwartet bal -„ ^
militärische Hauptlast aufgeb fi't i

Erfolgreiche deutsche Kampfflieger ? '
Die Zahl ihrer Luftsiege bis zum 1. Juni.

* Rittmeister Frhr . von Nichthofen
f Hauptmann B ö l cke 40,

* Leutnant Voß 31,
* Leutnant Wolfs  30,

t * Leutnant Schäfer  29,
* Leutnant B e r n e r t 26,
* Leutnant Frhr . von Richthofen 24

Leutnant A l m e n r ö d e r 22,
* Leutnant Gontermann  20,

f * Leutnant Frankel  19,
t * Leutnant Wintgens  18,
4 LeutnantB a l da mu s 18,
4* OberleutnantI mmel ma n n 13,

Leutnant von B ü l o w 15,
* Leutnant D o s s e n b a ch 14,

f Offizierstellvertreter H a t h a n g e l 14,
Leutnant Schneider  14,
Ossizierstcllvertteter Müller,  Max 13.

1 Vizefeldwebcl F e st n e r 12,
* Leutnant H ö h n d o r f 12,
* Oberleutnant B e r t h o I d 12,

Leutnant B ö h m12,
Ossizstirstellvertreter Gotisch  12,
Vizefeldwebel Manschott  12,

f Leutnant T h eitler  11,
f Leutnant von K e u d e l l 11,
f Oberleutnant K i r m a y e r 11,
4* Leutnant Mulzer  10,
t Leutant Pfeifer  11,

Oberleutnant B u d d e cke 10, .
4* Oberleutnant Berr  10,

Oberleutnant von Tuscheck 10, |
t * Leutnant Leffers  9,

Leutnant Müller,  Hans , 9,
f L-entnant Schulte  9,

Leutnant Klein  9.
f*  Leutnant P a r scha u 8,

Oberleutnant Frhr . von Althaus  8.
-Oberleutnant Schilling,  Hans , 8, >
Leutnant Bongartz  8.
Notiz : Kreuz bedeutet  gefallen uni

Stern mit dein Orden „Pour le mörite " ausge¬
zeichnet.

Wachsende Not.
Frankreich»nd der U-Boot-Krieg. — Aufgegrbe«

Offensivpläne.
Schweiz. Grenze, 17. Juni . Der Schweizer

Allgemeine Pressedienst meldet aus London: Wie
iin engl. Kriegsministerium verlautet , treffen
nächster Tage französische Minister in London ein,
um die zunehmenden Schwierigkeiten zu bespre¬
chen, welche der U-Bootkrieg für Frankreich mit
sich bringt . Weiter soll die Lage des russisch:
Heeres besprochen werden. In militärischen Kr
sen heißt es, daß die Entente von weiteren Offen¬
siven in diesem Jahre absehen müsse, wenn dal
russ. Heer nicht seine Kampftätigkeit wieder er¬
langte.

Die Wahrheit ins Ausland.
Amsterdam, 17. Juni . Aus Stockholm wird

dem Allgemeen Handelsblad gemeldet: Der russ.
Arbeiter - und Soldatenrat hat einen Vertteter
hierher gesandt, um einen täglichen Nachrichten¬
dienst einzurichlen, damit im Auslande bessere
Nachrichten über russische Verhältnisse verbreitet
würden , als die Petersburger Telegraphen -Agen-
tur sie bisher geliefert hat.

Das rusiisch-demokratische Experiment als
Warnung.

WB. Bern , 17. Juni . Der Pariser „Gaulois"
erklärt : Nach Ansicht gewisser Leute sei es bester
gewesen, eine noch radikalere Lösung in Griechen¬
land zu treffen. Nicht nur der König, sondern da?
ganze Regime hätte geändert werden müssen.
Tiefer Forderung gegenüber müsse man jedock!
bed nken, daß die Resultate der russisö̂ n Experi¬
mente nicht gerade zu Gunsten einer demokrati¬
schen Revolution sprechen.

So , so! Also darum hat man die Dynastie
in Griechenland geschont!

Dann deutete er abwärts : „Dort sind
beide, er und sein Pferd !"

Ich schaute in die angegebene Richtung
und erbt' f fe weit i^märt« von u den
Genannten welcher den Schwanz seines
B 'e des ergriffen hatte und sich van dem
Tiere ziehen ließ Beide waren dem Mer
ganz nabe Dle ê alte Mähre war wirklich
ein kostbares Twr.

„Soll ich hinabreiten und ihm ein» auf
die Nase geben wenn er aus ' dem Wasser
komm" " fragte dm Hadschi.

„Nein, er ntt' d genug Ai "st anSgeffan»
den baben Das ist hinreichend für ihn ."

Wir waren umgeben von Babnarbei-
tern. w"'che in d'e Freudenriffe einstimm,
ten und mich aufforderten, nach einer der
lffütten zu kommen, wo ein Oken varban-
den fei . an welchem ich meine Kleider schn-ff
ttocknen könne. TaS war freilich da? Not¬
wendigste. was ich zu tun hatte. Darum
stieg ich auf und ritt zurück, gerade in dem-
>elbcn Augenblick. als auch der Schneider
ras Ufer erreicht hatte. Was er setzt tat,
konnte mir einstweilen gleichgültig sein.

Ich brauchte mein P 'erd nicht zu len¬
ken: dafür soraten die Bahnarbeiter . Nun
erreichten wir die größte der Bauhütten,
vor deren Türe wir hielten . Ich stieg ab
und wurde in das Innere geführt.

Ter Raum war groß. An den Wän¬
den hingen die wenigen Hableliakeittn der
Arbeiter . Rund herum waren Bretter als
Sitze befestigt, welche zugleich als Lager¬
stätten dienten , und im hintersten Winkel
stand ein mächtiger Kachelofen von einer
Konstruktion, wie ich sie noch nie gesehen
hatte. Er enthielt vier Kochkessel, und sein
Herd bot eine gute Gelegenheit zum Trock¬
nen nasser Kle'der.

Ich war kaum eingetreten , so kam aus
einer anderen Hütte ein junger kräftiger
Mann, herbqt, welcher mir sofort »urtek:

„Herr, du hattest recht. Sie ist nicht
tot . sondern sie lebt : sie atmet bereits . Ich
bin nur schnell einmal von ihr sortgelau-
fen. um d-r meinen Dank zu sagen. Sie
fff mein Weib. Ich bin der Baschi ilch-
d'chisi (Auffeber). Sie har die Ueberfahrt
gewagt, weil ich ihr befohlen hatte, bereits
am früben Morgen hier zu sein. Aber du
muttz dich entkleiden. Ich werde sogleich
mein Ziaiet esbaby (Festanzug) holen."

Er entfernte sich und kehrte in kurzer
Zeit mtt Hose. Jacke. Weste und einem Paar
Pantoffeln zurück Der ge'iehene Anzug
patzte nicht übel, da der Besitzer von mei¬
ner Gestalt war . Er freute sich darüber, als
er mich erblickte, und bat uns . in seine
Hütte zu kommen, damit sein Weib sich bei
mir bedanken könne.

Tie Arbeiter saßen beisammen und
atzen. Ihr Mittagmahl bestand aas einem
dicken Brei von Maismehl , das nur in Was¬
ser aufgeguollen war. Damit sind diese
Leute Tag für Tag zufrieden.

Tie Frau wollte , als wir zu ihr kamen,
sich in großen Danksagungen ergehen: ich
bat sie aber, zu schweigen. Ihr Mann saß
dabei und war so glücklich über ihre Ret¬
tung , daß ich annehmen mußte, sie hätten
sich ungewöhnlich lieb.

„Bist du aus der hiesigen Gegend^
fragte ich.

„O nein. Wir stammen fast alle auS
dem Gebirge, wo es so viele arme Leute
gibt. Als eS hieß, daß hier bei diesem Bau
Brot zu finden sei, machten sich viele Leute
in meiner Gegend auf, um herbei zu ziehen.
Und da ich als Mimar (Baumeister) ge¬
lernt habe, so übernahm ich die Führung
und beaufsichtige sie noch heute. Mein Later
ist Tschoban (Schäfer), ungefähr acht Stun¬
den von hier."

.Mo ?"
„Es ist kein Dorf , nicht tkttmal ein

Heiner Orr. LS. gibt da nur zwei Häu¬

ser, welche an einer Furt der Treska lie¬
gen, und da unser Nachbar einen Konak
unterhält , so wird die kleine Siedelung
Treska-Konak genannt ."

„Ah! TaS ist gut ! Das ist ausgezeich¬
net !" rief ich aus.

„Warum?"
„Weil ich dieses Treska-Konak such«. Der

Mann , welcher mit deiner Frau im Kahn
überfuhr, will dorthin , und ich muß th«
nach. Er sucht dort Leute auf, mit welchen
auch ich ein Wörtchen zu reden habe."

„Das klingt ja so, als ob du ihnen
feindlich gesinnt seiest."

„Tu hast es erraten. ES sind heut»
in der Frühe fünf Männer dahin geritten,
welche eine böse Tat im Sch: De führen, und
dies wollen wir verhüten. Sie müssen mit
der Fä r̂e über den Fluß gekommen sein."

„MH! War vielleicht ein gewiffer Ma-
nach el Barscha dzbei. wecher Einnehmer
der Steuer in Uesküb gewesen ist?"

„Allerdings ."
„So habe ich die fünf Männer gesehen.

Manach ist mit dem Konakdschi(Wirt) un¬
sere? Or-es befreundet und wird auch dies¬
mal dort einkehren."

„Kannst du mir den Weg beschreiben,
den ich nehmen muß, um nach Treska-Konak
zu gelangen ?"

„Man muß die Gegend gut kennen.
Wenn es dir aber lieb ist, werde ich dir
einen zuverlässigen Führer mitgeben."

Mit Freude nahm ich dielen Vorschlag
an und fragte: „Liegt deine vä erliche Woh¬
nung weit von dem Konak entfernt^

„Man hat kaum zwei Minuten r»
gehen."

„So werden die Bewohner des Konakk
uns also kommen sehen?"

(Lyrffetziumsplaül:
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Schatz vor einem Jahre?
Die Armee Linsingen  macht

"u^ en Kämpfen mit den Russen 34v0 Ge-
Ä - Russen überschreiten den Pruth;  da-

die Oesterreickier Czernowrtz. —
österreichische Gegenoffensive in Wolhy-

->„ni Generaloberst v. M o l t ke einem
na erlegen. Schwere, aber glückliche

'Zan der Südostfront . - Die Deutsche
bei Luzk vor.

Deuischland.
m„ liu, 17. Juni . Gestern begann im Stadt-

...^ nübungssaale im Rathaus die Aus-
fftzung des Deutschen Städtetags,
«ite während des Krieges . Die Vertreter

rJwa 50 Städten waren anwesend. Die Sitz-
mird in ihrem ersten Teil Lebensmittelfragen,

"ihrem zweiten Teil Kohlenvcrsorgungsfragen
icissen-

m Rutzlem - »
„Republik Irkutsk ".

- ^wcizcr Grenze, 17. Juni . Nach Schweizer
« 7.- aus  London drahtet „Daily Chroncile"

-Petersburg , der militärische Bezirk Irkutsk
habe seine Unabhängigkeit erklärt.

Kerenskis Leibgarde.
Stockholm, 17. Juni . Am letzten Freitag wurde

-. ,' uersbnrg eine Versammlung von Frauen ab-
ebiliw welche in die aktive Armee eintreten wol-

Ihre Führerin war Frau Butsokarjowa , ein
mittelgroßes, starkes Weib in . Soldatenuniform

jt j.j,,xr Männerstimme wurde von Kerenski
" ' Fähnrich  befördert u. erhielt die Erlaub-
,,g oin W e i b e-r r e g i m e n t zu bilden, das an

Front einen besonderen Bezirk besetzen soll,
e'rwnders viele nervöie  u . schwache  Frauen
-ilienen. Die Butsokarjowa hielt eine Ansprache.
, f,’t- es heißt : „Ich werde Regimentschef. Jedes
v, !t ist Gesetz. Wer desertiert, die schieße ich mit
-•„er Hand nieder." Darauf wurde die Frauen-

n,na durchgeführt.
lAiso, die Hysterischen an die Front ! Da kann

, der Entente nicht mehr fehlen! D. Red.)
Griechenland.

Ein Havastclegramm aus Saloniki meldet:
b der Abreise des Königs ergriff der Oberkom-
' -r Jo nnart  die Maßnahmen zur Aufhebung
Blockade. Im Piräus ist ein Schiff mit Ge-
v angekommen. Tie Bcivohner werden unvstr-
üö' Zucker, Salz und Petroleum erhalten.

England.
Eine furchtbare Explosion.

Pcuter meldet: Aus Ashton linder Lyne
f fjen  Meldungen über Einzelheiten der furcht-

•Tii Explosiv  u , die Montagnachmittag statt-
c'n. Meilenweit wurden Stücke der Dampf¬

st:-!, Skahlblöckc und Gasbehälterteile in die
Äi,ebung geschleudert. Tie an der Fabrik an-

•„-enden Straßen standen in Hellen Flammen.
MH  Feuer griff immer wnter um sich. Eine
^WPnollfabrik und eine Mühle wurden gänzlich

^Dtet . Unter den Opfern befinden sich zahl¬
reiche Schulkinder, die, auf dem Wege nach Hause
von Eisenteilen getroffen wurden . Zwei Gasbe-

er erplolsierten. Fast der ganze westliche Teil
»er Stadt ist vernichtet. In dm angrenzenden
Städten Tukinfield und Stalybridge wurde gro¬
ßer Schaden angerichtet. Brennende Teerblöcke
flogen durch die Lust und verursachten Brände in
der Gasanstalt in Tukinfield.

Nord-Amerika.
Der Mißerfolg der Freiheitsanlrihc.

WB. Haag, 15. Juni . Aus Washington wird
gemeldet: Die „Freiheitsanleihe " hat eine große
Enttäuschung  gebracht . An den ersten
sieben Tagen wurden , obwoyl der ganze Apparat
der Großbanken in Bewegung gesetzt worden war.
mir 1300 Millionen Dollar gezeichnet, so daß
noch ein Rest von 2 Milliarden ungedeckt bleibt.
Man ist jetzt eifrig bemüht, den Mißerfolg zu ver¬
tuschen, indem man behauptet , daß das Ergebnis
der ersten sieben Tage nicht als Gradrnesser für
die Zeichnungsfreudigkeit ausgesprocheir werden
dürfe.

Japan.
Berlin , 15. Juni . Auf Veranlassung der deut¬

schen Regierung hat die japanische die Auslieferung
von 25 invaliden Kriegsgefangenen der Kiautschau-
Besatznng zugestanden. Nach privaten Nachrichten
üud die Leute, freigelassen, lieber den Zeitpunkt
der Heimkehr der Leute, die unter dem Schutz der
Schweiz stehen, ist noch nichts bekannt. Mitteilun¬
gen darüber werden später erfolgen. lieber das
befinden der Invaliden gibt die Kiautschau-Ab-
teilung des Reichs-Marineamts Auskunft.

Das Jntcresie der Amerikaner für Sibirien.
? WB. Amsterdam, 15. Juni . Nach dem Daily

Erpreß hat ein Mitglied der amerikanischen Bot¬
schaft in Petersburg mitgeteilt , daß die Bildung
biner unabhängigen sibirischen Republik nicht aus-

-» schlossen sei.

Lokales.
Limburg , 18. Juni.

M ~ ll - B o o t - S p e n d.e. Die Sammlung
wr . die U-BootSpende beim hiesigen Landsturm-
Bataillon hat 770 Mark, die beim Gefangenen-
Mer 1042 J(  60 Pfg ., die in den Lazaretten 295 Ji

W Pfg . aufgebracht. Dies ergibt mit den bereits
lrüher genannten Beträgen die stattliche Gesamt¬
summe von 2 6 2 0 rM,  welche von den militärischen
Einrichtungen Limburgs durch Sammlungenmr unsere wackeren U-Boot-Leute aufgebracht ist.

— Die tropische Hitze  der letzten Wochen
Mt mit unverminderter Stärke an obwohl uns
pft die laufende Woche den kalendermäßigen An-
fong des Sommers bringt . Gestern Nachmittag
öklgte das Thermometer um 5 Uhr im Schatten

- + 30 Grad Celsius. Es scheint als gefalle sich die
-catur in diesem Jahre in besonders starken Er-

- " einen. Nach einem Winter , in dem ein Tbermo-
^eterstand von — 20 Grad Celsius keine Selten¬
heit war, haben wir jetzt seit Wochen eine kaum
^siägliche Hitze. Der Unterschied zwischen der
3sößten Kälte des vergangenen Winters und der
^sher erreichten größten Hitze beträgt über 60
^ .rad, eine Spannung , die bisher bei uns nur
höchst selten beobachtet wurde. —Bei der bren-
"enden Sonnenhitze hat man an vielen Stellen
«kreits mit der Heuernte  begonnen . Der Er-
"Ug entspricht durchschnittlich dem ein r guten

Mittelernte . Während für die Beendigung der
Heuernte Fortdauer der gegenwärtigen Witterung
erwünscht ist, wäre für die Entwicklung der Feld-
u. Gartengewächse ein durchweichender Regen von
großem Vorteil.

— Aus der Diözese Limburg.  Das
neueste Amtsblatt der Diözesle Liinburg teilt mit.
daß auf die bisherigen Kriegsanleihen von den
Kirchengemeinden und anderen Fonds unseres
Bistums folgende Summen gezeichnet worden
sind: auf die erste und zweite Kriegsanleihe
797 600 Mark , aus die dritte 863 700 Mark , auf
die vierte 696 400 Mark , auf die fünftis 653 300
Mark, auf die sechste 898 235 Mark , mithin zu¬
sammen 3 809 235 Mark.

— D i e Maschinenausgleich st eilen
(ehrenamtliche Organisationen des Vereins deut¬
scher Ingenieure ) sind vom Waffen- u. Munitions¬
beschaffungsamt u. a. mit den: Ausgleich von
Werkzeugmaschinen, Elektromotoren , Reparatur¬
vermittlung für landwirtschaftliche Maschinen und
dergl. amtlich beauftragt . Für die Stadt L i m-
b ur g a. L. befindet sich die zuständige Maschinen¬
ausgleichstelle in Frankfurt a. M., Gutleutstr . 84,
Fernsprecher Amt Hansa Nr . 3084 Sprechstunden
von 10—12 und 4—6. Zur Maschinenausgleich¬
stelle Frankfurt a. M . gehören die Kreise Alsfeld,
Büdingen , Darmstadt . Dieburg , Frankfurt a. M..
Friedberg i. H., Fulda , Gelnhausen , Gerau , Gers-
feld, Gießen, Hanau (St .) Hanau (Ld.), Höchst,
Lauterbach, Limburg,  Obcrtannus , Oberlahn,
Offenbach, Schlüchtern, Schotten , Usingen, Wetzlar.

— Viehauflieferung.  Auf den Kreis-
viehabnahniestellen im Regiermngsbezirk Wies¬
baden liefert noch immer eine große Anzahl von
Landwirten ihr Vieh selbst an . Wir halten für
unsere vaterländische Pflicht , darauf hinzuweisen,
daß die Tätigkeit unserer Landwirte heute in erster
Linie dahin gehen muß . dem Boden an E .zeug-
nissen abzuringen , was nur möglich ist. Um dies
jedoch restlos erreichen zu können, sind sämtliche
verfügbaren Kräfte nötig . Aus diesem Grunde
wollen wir nicht versäumen, den Landwirten drin¬
gend an's Herz zu legen, die Anlieferung von Vieh
zu den Abnahmestellen den Händlern zu iiberlassen,
die ja für diese Arbeit ihre Provision bekommen.
Die Höchstpreise gelten ab Stall und es muß als
ganz ausgeschloswn bezeichnet werden, l aß ein
Landwirt dadurch, daß er sein Vieh nicht selbst an¬
liefert , irgendwie benachteiligt wird.

— Verschiebung der Stutenschau.
Di-e für den 16. Juli ds. Js . hier in Aussicht ge-
nommene Hauptstutenschau,  verbunden mit
einer Preisverteilung sowie mit einem Pferde - u.
Fohlenmarkt , muß wegen der TranSportschwierig-
keitcn auf der Eisenbahn bis auf weiteres ver¬
schoben wwden. Die Schau wird abgehalten wer¬
den, sobald die Transportschwierigkeiten wieder
behoben sind.

das Eiserne Kreuz 2. Klasse

fers Ludwig Jimger

einen Brief desselben, in dem er mittmlt , daß er
sich in englischer Gefangensck>aft befindet.

fc. Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 17.
ai. In der abgelaufenen Woche ist wieder ein

Rückgang der Maul - und Klauenseuche im dies-
festigen Bezirk zu konstatieren: Es waren von der
Seuche betroffen: im Kreise Usingen: die Gemeinde
Hausen-Arnsbach; im Landkreise Wiesbaden:
Biebrich.

fc. Wiesbaden, 17. Juni . Richtpreise für Obst-
und Gemüse, hat der Magistrat am 14. Juni er¬
lassen. DieFolge war . wie voraus zusehen, daß am
heutigen Wochemnarkt Obst und Gemüse nur in
bescheidenen Mengen angefahren wa, -n.' Die
Händler , besonders die aus dem Hessischen, waren
nicht erschienen. — Heute früh fuhren 69 Kinder
von hier zu einem längeren Landaufenthalt nach
dem Westerwald. Sie werden in verschiedenen
Orten in der Nähe der Stadt Herborn unter¬
gebracht.

fc. Vom Taunus , 17. Juni . Die Eheleute För¬
ster Schneider in Naunstadt , feierten ihr goldenes
Hochzeitsfest. Der Jubilar ist in weit-"ren Kreisen
bekannt als Förderer des Kriegsvereinswcsen.

ht. Frankfurt , 17. Juni . An der Haltestelle
Heddernheim wurde der Privatmann Friedrich
Jakobi  von einem Straßenbahnzug überfahren
und tödlich verletzt.

Airchliches.
Verbot an spiritistischen Sitzungen teilzunchmen.

Die Acta Apostolicae Sedis bringen eine Ent¬
scheidung der Kongregation des Heiligen Offizi¬
ums, welches die Frage beantwortet , ob es ge¬
stattet sei, an spiritistischen Experimenten oder
Sitzungen teilzunehmen oder ihnen beizuwohnen,
in welchen durch ein Medium die Gcistet angere¬
det werden. Das Heilige Offizium verneint ent-
schieden „in allen Fällen und Umständen"._

Gerichtliches.
ht. Frankfurt a. M., 17. Juni . Der Händler Leib

M a l l a ch hatte im Frühling im Bayerischen Eier
gehamstert und war dabei abgefatzt worden. Daö
Schöffengericht Stadtprozelten verurteilte ihn wegen
Vergehens gegen eine im Jahre 1916 in Bayern er¬
lassene Verordnung über den Verkehr mit Eiern zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Tagen . Wallachs Be¬
rufung wurde von der Aschaffcnburger Strafkammer
kostenpflichtigabgewiesen.

Provinzielles.
) !( Frickhofen, 17. Juni . Der Gardist Jäkob

Müller , Sohn des Maurers Joh . Müller von hier,
erhielt auf dem westl. Kriegsschauplatz das Eiserne
Kreuz 2. Kl.

) !( Cadcn, 17. Juni . Dem Kanonier Wilhelm
Sauer,  Sohn des Landwirts Jos . Sauer von
hier, wurd^ für besondere Tapferkeit in den
Kämpfen bei Arras
verliehen.

) :( Treisbach (Westerwald), 17. Juni . Die bei¬
den Söhne des Christian Schwarz  von hier:
Musketier August Schwarz und Musketier Christ.
Schlvarz wurden für hervorragende Tapferkeit mit
dem Eisernen Kreuze 2. Klasse ausgezeichnet. Letz¬
terer liegt z. Zt . verwundet in einem sächsischen
Lazarett.

: !: Wcilburg , 17. Juni . Militär -Eisenbahn¬
assistent Bernhard Weber  von hier , Sohn br£
Herrn Lehrer Weber, wurde auf dem westlichen
Kriegsschauplatzmit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet.

* Wcilburg, 16. Juni . Die Stadtverordneten
beschloss- n die Herausgabe städtischen Kriegsgeldcs,
und zwar sollen 5- und lO-Pfg .-Ersatzstücke und
k-O-Pfg .-Scheine hergestellt werden, um der Klein¬
geldnot zu steuern. Es werden insgesamt für
20 000 Mark Ersahstücke hergestellt.

fc. Idstein , 17. Juni . Nächtlicherweile wurden
in Ketternschwalbach der Frau des seit Kriegsbe¬
ginn im Felde stehenden Sattlers Wi-lhelm Böhler
aus dem Stalle fünf Enten gestohlen, abgeschlachtet
und die Köpfe der Tiere in den Stall geworfen.

* Aus Nassau, 17. Juni . Die Rote Kreuz-
Medaille  3 . Klasse wurde verliehen den Herrn
Sanitätsrat Dr . The Walt in Montabaur.
Rentner D r e y f u s in Weilburg und Frau W a l-
t e r in Weilburg . — Herrn Domänenrentmeister
Klein in Weilburg  wurde das Verdimstkreuz
für Kriegshilfe verliehen.

* Bad Ems , 17. Juni . In der kommenden
Woche soll sich an unseren Glocken das Kriegsschick¬
sal vollziehen. Nur die kleinste der Schwestern im
Geläute bleibt daheim, um mit feinem Stimmchen
die Gläubigen zu rufen und, Gott wollte es, den
heimkehuenden Kriegern den Willkomm der Hei¬
mat bald zu läuten . — Die Glocken der Emser Kir¬
chen sind neueren Datums : die der katholi
scheu Pfarrkirche  sind eine Stiftung Kaiser
Wilhelms I . und wurden 1876 aus der Bronze
französischer Geschütze gegossen, die der evange¬
lischen Pfarrkirche stammen aus der Mitte der 8l>w
Jahre des verflossenen Jahrhunderts , wo die alten
einem Turmbrande zum Opfer fielen ; die Glocken
der Kaiser Wilhelm-Kirche sind erst 1899 einge¬
baut worden.

I Bad Ems , 17. Juni . Das Verdienstkrcuz für
Kriegshilfe ist dem Kreisausschußmitglrche und 1.
Beigeordneten der Stadt Ems , Franz Schmitt,
sowie dem Buchdruckereibesitzer Heinrich S o m
m e r verliehen worden.

* Oberlahnstcin, 17. Juni . Am Montag n̂ach¬
mittag ertrank im Hafen das Söhnchen des Schif-

Vermischtes.
fc. Wetzlar, 17. Juni . Hiesige Unteroffizier-

fchiler stehen den Landwirten für die Heuernte zur
Verfügung.

* * Verschiedenes aus aller Welt.
Ein schweres Unglück, dem drei Menschenleben zum
Opfer fielen, hat sich in einem Dorfe an der pfälzisch-
elsässischen Grenze unweit Pirmasens  zugetragen.
Ein löjähriger Bauerssohn war in eine Jauchegrube
gestiegen; als er nach längerer Zeit nicht zurückkehrte,
stiegen ihm der Vater und die Mutter nach. Alle drei
Personen wurden durch Gase betäubt und fanden den
Tod in der Jauche. — Die Papierfabrik S i n s l e b e n
der NorddeutschenLederpappenfabrik A.-G. ist von einer
großen Fcuersbrunst heimgesuchtz worden. Die H -up:-
fetrik mit der großen Papiermaschine ist ve.".nchl>:t. —
E,n großes Schadenfeuer, das durch spie ende Küster
angelegt worden ist, wütete auf dem Gu .e Ewalds-
Hof  bei Prenzlau . Von der mit Stroh geiüll ' cn
Scueune griff es auf den Jungviehstall uno von luonm
auf den Nindvieh- und den Pferdestall aber . Ta -ei
terbranntcn 18 Kühe, mehrere Kälber uno Schweine,
viele Hühner , Tauben , sowie große Mengen Stroh,
Heu, Futterkorn , Rapskuchen und wertvolle taudm-rt-
schaftlichc Maschinen. Die Feuerwehren der ■w'.iepew
te .i Ortschaften vermochten nur die -L >•>r gbä 'ldê zu
retten . — Durch den Krieg ist eine Frau in d>',n f ;te
Hini er - Theene (Ostfriesland ) in ein - eigenar6ge
Lage gekommen. Sie erhielt im Jahre INS r-e amt¬
liche Nachricht, daß ihr Mann gefallen sei. I ". dn 'eri
Frühjahr hat sie sich deshalb wieder verheiratet . Nach
jetzt eingetroffenen Nachrichten ist der Ma u: jedoch nicht
gefallen, sondern in Gefangenschaft geraten , so daß die
Frau sich jetzt in schwi eriger Lage befindet._

Letzte Nachrichten,
engl.Räumung an Dar mnsttion.Stent.

Bulgarischer Bericht.
WB. Sofia , 17. Juni . Heeresbericht vom 16.

Juni.
Mazedonische Fronk : Längs der unteren

Struma zwischen But -Kow und Tachinossee haben
die Engländer ihre bisher eingenommene vorge
schobene Stellung aufgegebcn und sich in ihre
Brückenkopfstellung auf dem linken Ufer des
Flussxs zurückgezogen. Unsere Truppen haben
Ormanli , Dolap Tschiyliki, Barakli , Jeni Machle,
Beglik Machle, Sal Machle und Hakaraska besetzt.

Auf der übrigen Front schwere Artillerietätig,
keit und erfolgreiche Erkundungsunternehmungen
unserer Truppen.

Auf der rumänischen Front Gewehrfeuer bei
Jsaccea und Tulcea.

aus Speyer und wurde
gleich darauf geborgen. — Der erste Beigeordnete
unserer Stadt , Herr Bauunternehmer Johann
Leikert  ist seinem Leiden erlegen. Die Stadt
verliert in ihm ein hervorragend tüchtiges Ma¬
gistratsmitglied . Er war Mitglied des Kirchen-
vorstandes und gehörte dem Vorstand zahlreicher
Vereine an . Als treuer Sohn seiner Kirch' be¬
tätigte er sich bei allen katholischen Veranstaltun¬
gen. Möae er in Frieden ruhen!

* Oberlahnstcin, 17. Juni . Die Nachfrage nach"
dem von der hiesigen Volksbank in Fluß gebrachten
Notgeld (50, 10 und 5 Pfg .-Stücke) ist so stark, daß
der 20 000 M umfassende Bestand bereits vergrif¬
fen ist. — Die Sammlung zu Gunsten der U-Boot-
Spende ergab einen Betrag von 930

fc. Osterspai, 16, Juni . Bürgermeister Rinds-
füßer dahier , dessen Solm seit zwei Monaten ver¬
mißt und bereits totgesagt war , erhielt nunmehr

Die chinesischeArmee gegen einen
Krieq mit Denischland.

Schweizer Grenze,  17 . Juni . Nach Gen¬
fer Berichten aus Petersburg meldet der Newyor-
kcr „Hcrald" aus Peking : Die anfständigen Mili¬
tärbefehlshaber ' hätten mit über 30 000 Mann
Truppen Peking  besetzt. Tie Minister sind aus
Peking geflohen.  Die Militärgouverneure
haben den Präsidenten gezwungen, alle Be
s chl ü ss e der Regierung über Chinas
Eintritt in d en Krieg für nichtig zu er¬
klär  e n.

Die Pariser Ausgabe des „Newyork Hcrald"
meldet aus Newyork, daß dort große W c tt e n
für ein amerikanisches  E i n g r e if e n in
O st a s i e n abgeschlossen werden.

Was aber würde Japan dazu sagen. Anm. d.
Red.

WB. Rotterdam, 17. Juni . Der „Morning
Post" wird, wie der „Nieuwe Rotterd . Courant"
aus London erfährt , aus Ti -entsin  vom Don¬
nerstag gemeldet: Tschung Han  ist heute in
Peking angekommen. Man kann unmöglich sagen,
ob die Ruhe, die jetzt herrscht, die Ruhe vor dem

' Sturme ist. _ .. .... _ _ _ _

Die Stockholmer Konferenz.
WB. Stockholm, 18. Juni . Zinn Abschluß der

gründlichen Vorbereitungen der Abordnung der
deutschen Sozialdemokratie mit dem holländisch,
skandinavischen Komitee fanden am Freitag auf
Einladung Brantings Verhandlungen statt, die
einen sehr befriedigenden Verlauf nahmen. Ein
Telegranrm der amerikanischen Arbciterpcirtei kün¬
digt als Delegierten der amerikanischen Soziali¬
sten für Stockholm das Parteimitglied G o l d -
färb  an.
Grimm aus Petersburg ausgewiesen?

WB. Amsterdam, 18. Juni . Aus Petersburg
meldet Reuter vom 16.: Die provis. russ. Regierung
verfügte die Ausweisung des Schweizer Soziali sten^
Robert Grimm aus Rußland , weil sie Bewelfe"
habe, daß er als fricdensfreundlicher Agent für
Deutschland tätig war. Grimm hat Rußland ver¬
lassen.
Der künftige polnische Ministerpräsident.

WB. Bern , 18. Juni . Wie aus London gemcl-
dtt wird , ist zum Ministerpräsidenten des Königs-
reichs Polen Fürst L u b o m i r s ki, und falls die-
ser ablchnen sollte, der frühere österrcichisch-ungch
rische Botschafter in Washington Graf TarnowSki
in Aussicht genommen. Dieser hält sich schon in
Warschau auf.

Kampf gegen japanische Torpedoboote.
Haag, 18. Juni . Reuter meldet ans London:

Der japanische Marineattacljö meldet vom.  11.
Juni : Eine der japanischen Topedobooisflotillcn
griff Unterseeboote im Mittelländischen Meer an.
Das Resultat ist nicht bekannt. Bei dieser Ge¬
legenheit wurde der japanische Torpedojäger „Sa-
kaki" von einem deutschen Torpedo getroffen. 55
Mann verloren das Leben. Das Torpedo wurde
in einen Hafen geschleppt.

WB. London, 18. Juni . Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Der Staatssekretär der Ad-

miralität erklärte, „Sakaki" sei einer der Zwstorer
gewesen, der tapfer bei-der Rettung der Trcippen
und der Besatzung des torpedierten Transport¬
dampfers „Transsylvania " geholfen hätten, trotz
der drohenden Gefahr, selbst torpediert zu werden.

Neue Befehlshaber.
WB. Petersburg , 18. Juni . Die Blätter me^

den den Rücktritt des Höchstkommandierendc
an der Nordfront Dragomirow, der durch den G
neral Klembowsky ersetzt wird, und ebenso dc
Rücktritt des Oberbefehlshabers der Kankasw:
front , General Judenitsch, an dessen Stelle Ge
neral Prschewalsky zum Oberbefehlshaber ernannt
worden ist. Admiral Marimow , der Oberbefehls-
Haber der Ostsecflotte, wird durch Konteradmiral
Werderewsky ersetzt.

Amerikanische Intervention in Ostasien.
Genf, 17. Juni , (zb.) Der „Rewyorker Hcrald"

in Paris meldet aus Newyork: Hier werden große
Wetten für eine Intervention dcr^ Vereinigten
Staaten in Ostasicn abgeschlossen. „Sun " meldet:
Dem Kongreß ging eine Botschaft des Präsidenten
Wilson  über die Wahrnehmung der amerikani¬
schen Interessen in China  zu .'
Mißverständnis zwischen Washington und Tokio.

Rotterdam , 17. Juni . (WB.) Dem „Nierrwe
Rotterd . Cour ." zufolge meldet die Erck»ange T»le-
gram -Co. aus Washington vom 14. Juni , daß das
Staatsdepartement der Regierung in Tokio mit-
tcilte , daß zwischen den beiden Ländern ein M i ß-
verständnis  herrsche.

Mehrere Millionen Deserteure.
Schweizer Grenze, 17. Juni . Das „Berner

Tageblatt " meldet: Das ukrainisch' Pressebüro
in der Schweiz teilt mit, daß die Zahl der russischen
Deserteure sich auf mehrere Millionen belaufe und
die russische Front ans diesem Grunde derart ent-
blößt und geschwächt sei, daß die Alliierten wohl
schwer eine russische Offensive erwarten können.
D>r Kiewer Korrespondent des Büros berichtet,
die russische Regierung sei völlig außerstande dem
immer größer werdenden Uebel abzuhclfen.

Zurück aus Rußland.
WB . Kopenhagen, 17. Juni . Rach einer Draht-

Meldung aus Haparanda ist der französiickie Muni¬
tionsminister Thomas  auf der Heimreise von
Rußland gestern dort eingetrofst'n.

Gerüchtweise verlautet aus Stockholm, der
englische u. französische Botschafter hätten Peters¬
burg auf der Reise in das Ausland verlassen.

Vernichtung eines französ. Transporters.
WB . Paris , 17. Juni . Die Agence Havas mel¬

det : Das zu mililärischen Zwecken benutzte Fahr-
zeug „Anna  m" (6075 To.) der Messageries Ma¬
ritimes , das in einem Geleitzug unter Eskorte
fuhr , wurde am 11. Juni im Jonischen Meer t o r-
pediert.  Die „Annam" wurde ins Schlepptau
genommen, ist aber -einige Stunden später ge¬
sunken.

Frankreich ist neugierig.
WB. Bern , 18. Juni . Dem „Journal " ziifolge

hat der Heeresausschnß d"r Kammer beschlossen,
baldigst den Ministerpräsidenten R i b o t und den
Kriegsminister Painleve über die Zusammenar-
beit der Alliierten zu erhören.

Botschafter Buchanan reist nach London.
Stockholm, 18. Juni . Ans Haparanda ge¬

langt die Meldung hierher, daß am 15. Juni der
Petersburger britische Botschafter Buchanan in
Begleitung des französischen Mnnitionsministers
Thomas auf dem Wege nach London die schwe-
disckie Grenze überschritt.

Explosion eines österreichischen Mnitions-
magazius.

Wien, 17. Juni . Amtliche Meldung. Die E x-
p l o s i o n auf S t e i n f e l d ? in der Nacht auf
17. Juni erfolgte in den militärisä -en Mnnitions-
magazinen am Stcinfelde .' Der Explosion fielen
drei Magazine z n m Opfer.  Nach bisher
vorliegenden Meldungen ist die Zahl der Verletzten
etwa hundert.  Ter Kriegsminister begab sich
persönlich zur Unfallstelle.

Mit besonderen Vollmachten.
Schweizer Grenze, 17. Juni . Nach Schweizer

Meldungen aus London berichtet die „Morning-
post" aus Petersburg , drei Mitglieder des Solda¬
ten- und Arbeiterrates seien mit besonderen Voll¬
machten am 13. Ju ni nach Stockholm abgereist.
VerantwcrLl. für die Aiueigen: I . H. Ober,  Limburg,



Todes-Anzeige.
Verwandten , FVeunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es Gott dem

Allmächtigen in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen hat , unseren teueren Sohn
und Bruder z

Musketier

Peter Rudersdorf
in einem Feld -Lazarett , am 15. Juni infolge schwerer Verwundung , öfters gestärkt
durch den Empfang der hl. Sakramente , im Alter von 20 Jahren zu sich in das Land
des ewigen Friedens aufzunehmen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Rudersdorf.

Dorchheim, Wiesbaden, Mainz-Kastel, den 17. Juni 1917.

Du ruhest nun in stillem Frieden,
Wj,  Den unser Herz im Tod noch liebt.

Ach, viel zu früh von uns geschieden,
Hat tief die Trennung uns betrübt
Doch lag es In des Höchsten Plan,
Was Gott tut, das ist wohlgetan!

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder,
Enkel und Neffe , der

Kanonier

il

Mathias Schreiner
ln einem Res.-Feldartl .-Reg. im Alter von 10 Jahren
am 2. Juni den Heldehtod gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sebastian Schreiner, Landmann.
Mähren , Rothenbach , Hamborn , Kölbingen,

Niederselters , Rumänien , den 18. Juni 1917.
Das Seelenamt findet Dienstag , den 19 Juni,

morgens 7 Uhr in der Kapelle zu Mähren statt

DANKSAGUNG.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Unglücksfalle
und der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden
Töchterchens

Elisahetha Benack
sugen wir auf diesem Wege unseren herzlichtsen
Dank. Insbesondere danken wir allen denen , die
uns hilfreich beigestanden haben , sowie für die
erwiesenen Beileidsbezeugungen u. Kranzspenden.

Mühlen, 16. Juni 1917. 4441

Familie Miig oenack.

Freiwillige Feuerwehr, Limburg.
Dienstag , den 19. Jnnt , abends 8 Uhr,

Uebung sämtlicher Züge.
Pünktliches Erscheinen wird erwartet. Fehlen wird bestraft.

685  Der Borstand.

Mädchen-Fortbildungsschule
Limburg.

Die besonderen Kriegsverhältnisse nötigen fite'
Schulleitung , schon jetzt die Liste der am Unterrichte
im kommenden Winterhalbjahre teilnehmenden
Schülerinnen aufzusteillen, um für eine ordnungs¬
gemäße Aufrechterhaltung des Schulbetriebs rechte
zeitig Sorge zu treffen.

Es können daher nur diejenigen Schülerinnen
auf Ausnahme im Winterhalbjahre rechne«, die

Bis Müttiis 25. Juni, mittag! 12  W
bei dem Unterzeichneten Schulleiter oder FrL v. d.
Drrcsch angemeldet sind. Die Genannten erteilen
auch nähere Auskunft . — Bet der Anmeldung sind
3 Mark auf das Schulgeld anzuzahlen. Spätere
Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden. —
Da durch voraussichtlicheB-.-rringerung der Klassen
öre Schülerinnenzahl beschränkt werden muß,
empfiehlt sich sofortige Anmeldung. 5G
Der Schulleitier: Der Vorfitzende des Schul - *

Vorstandes:
K. Michels. I . G. Brötz.

. unsrem Büro ist zum 1. Jutt cr. oder ev. auch
Rmtsr tue Stelle einer 648

Kontoristin,
tpnWi zu besetzen.

Schriftliche Angebote mit GehaltSangaben erbeten all

k VorschuQ-Verein zu Limburg.
ö . O. nt. b. H.

Gesucht
wird zum möglichst baldigen Dienstantritt ein militärfreier,
durchaus erfahrener

Nerwaltnngsgehilfe,
der selbständig arbeiten kann (fein Sekretär vorhanden). Ge¬
halt nach Alter und Leistung 900—1500 Mark jährlich.

Bewerbungen mit Gehaltssorderung sofort erbeten.
Elz (Kreis Limburg), 11. Juni 1917. 567

__ * . Ter Bürgermeister.

Versteigerungs -Anzeige.
Am kommenden Mittwoch, den 20. Juni 1917,

«achmtttags IX  Uhr bringe ich zwecks geschäft-
licher Auseinandersetzung der Inhaber der Spe-
ditionsfirma Gebrüder Scißler in Hrrboru in
derem gefälligetn Aufträge bei dem hiesigen Gü¬
terbahnhofe folgende Sachen gegen gleich bare
Zahlung zur öffentlichen Versteigerung : 4403

1. 3 Wlöbeltransportwagen,
f 2. 3 Rollwagen,

3. 1 Winde.
Herborir. §erd. Nieodemus.

Zahnpraxis!
¥i ^ ano § lachlolger

W. Podlaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, L

» Bin persönlich bis au! weiteres zu sprechen,
Sprechstunden Werktags von 8—6 '/i Uhr. Sonn- und

Feiertags von 8—2 Uhr.
Telefon Kr . 261 . 1479

~ " (Bitte Hausnummer  genau zu beachten ).

Fußboden - und
Linoleum-Wachs
wieder eingetroffen . 4888

Gi*. Rosenbauer , Limburg.

\ Einkochapparate
u. -Gläser
vorteilhaft durch

l>!« j Scltniilf,
Limburg . 468J

Die neuen Bezugsschein,
6er Reichsbekleiöungsstelle, die

vom z. Aprll an nur noch benutzt werüen üürft
halten wir vorrätig und liefern

' ■ Bezugsschein A 1 |

100 6tc ». 1.50, 300 6tct 3.75, 600 Stck. 5.—, 1000 Stet.

Limburger DereinsSruckerst.
w der Reise zMl

Sanitätsrat Idr . Niehues,
Spez -Arzt für Magen - und
Darmkrankhette » . 43 >6
C-obtenz. Kaiser-Friedrichstr. 8,

nahe der Festhalle.
Sprechstund, vorm.9—12 Uhr,

„ nachm. 3—4 Uhr.

Der durchwebte

Maros=

üOSIN
ist ein vorzüglich reinigendes schäu¬
mendes Waschmittel, frei von schädlichen
Bestandteilen greift es Hände und Ge¬

webe nicht an. 8[1

Ohne saifcnKarte Mi emaiülc&lr.

uhh-Fakrik: LiDbsrf.

B EÖHHHB1EH0 HHIKHBHHHH

Apollo -Theater.
Heute , den 18 . Juni , von 7 '/* dir:

ScSiicksalspfeil.
EINLAGEN.

Achtung!
Blatt -Gemi'tte frisch einae-

troffen, das Pfund 30 Pfg.
empfiehlt 4448

Georg Ludwig.
Ein Dameuras

zu verkaufen. 4447
Holzheimerstraße 16.

Möbel l
auf Teilzahlung, kleine An¬
zahlung, bequeme Abzahlung
beiB . Vommer »Neumarkt7

Ein noch sehr gut er¬
haltenes 643

Planino
zu verkaufen. ^

Zu erfragen iüRder Ge-
schäftsstelle.
Radfahren mu

**=* yu ’ifens

^ -^ Paßtaus
jedes Nad. Glänzend beurteilt.
Preis : 1 >aar M. I0n Porto.
Berp., Nachn. M I.Bertr . ges
Prosp .gr. „Heros" G. m.b.H.
Berlin 917 E, Friedrichstr. 181

Kleiner gebrauchter
Aerd

zu kaufen gesucht. Näheres
Expedition. 4438

1 Schleifstein
mich Einspannvorrichtung
für MähmaschinenmessezMuverkaufen. Will

Ferd . Theodor Becher,
Schmieidemeister.

Dauborn.

Eine gebrauchte, gut er¬
haltene 4392

Mähmaschine
und Getreide-Mäher mtt
Handablage zu verkaufen.

Christ. Heikel
Großholbach

Post Goldhausen.

Dickwurzpflanzen
von Original . Kirschs Ideal"
ertragreichste Sorte , hat ab-
zugeben

Jos . Wfinstchmann,
Villmar. 4426

Eine frischmelkende
Ä Kuh

mtt Kalb zu verkaufen.
Witwe Eisbach, Deesen

Westerwald. 4421
Schönes

Mutterkalb
(Westerw. Rasse) zu verkauf.

Anton Beizer,
4436 Frikhofcn.

Eine frischmelkende
Ziege

zu verkaufen. 4432
Nik. Heine«,

Brücktznvorstadt 36.
Aelteres

Mädchen
für alle Hausarbeit bei gu¬
tem Lohn gesucht. 4413
Gasthaus zum Kochbrunnen

Inhaber Emmermann
Wiesbaden, Fahrgasse 34.

jungesMädchen
zu zwei kleinen Kindern
für am Vormittag ge¬
sucht. 4387

Obere Schiede 61.

Tüchtiges, älteres
Mädchen

für Küche und Haus ge¬
ruht. 4384

Fraukfurterstr . 27 ».

Tüchtiges
Mädchen

mit gudm Zeugnissen, wel-
ches kochen kann, in Leinen
Haushalt gesucht. 4443

Gebr. Reutz, Bahnhofstr.

Bechlagnshme-
freit!

Treibriemen
O In einer Lage

durch und durch
gewebt I!

Von Behörden und den bedeutendsten Industrie-
werken in grössten Mengen laufend nachbesselltl

Wiederverkäufer und Vertreter gesackt

Manfred Rosenblatt,
Frankfurt a. M. 73 532

Fabrikant des Elastischen Riemenverbinders Combinator

♦
- -- — ^ . 4

^ Stahlblech , emailliert
mit kleinen Fehlern , geeignet zum Viehfutter und dg

^ Wäschekochen . 537 2
^ Zum halben Preis hat abzugeben ^

£ Asidr . Diener ^ Limburg. |
5$

Gesucht für sofort sauberes
Mädchen

ob.  Frau gegen Hohen Lohn
zur Aushülhe in der Dom-
apotheke. 4438

Meldung daselbst,

^U8rü8lun § 88tücke
für Offiziere, klilitärbearnte und Mannschaften.

Uniform tuclie — Mützen — öegen
wasserdichte ISekleMssEs ;; . 12

Wilh . Lehnard senior , Kommarkt.

Einfaches, älteres Fräu¬
lein oder Witwe als

Köchin
in kath. Anstalt a. d. Lande
mit geistl. Leitung auf so¬
fort gesucht. Zeugnis)!' und
womöglich Photogr . erbeten.

Näh. di« Geschäftsstelle
d. Blattes . 4437

Tüchtiges, in Küche und
Hausarbeit erfahrenes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. 4443

Frau Dr . Lieber Wwe.,
_Camberg.

Gesucht ein
Monatsrnädcherr

für sofort. 4348
Parkstraße 2.

Monatsmadchen
gesucht.

Parkstraße 16.
4424

Ein braves , tüchtiges
Dienstmädchen

das auch etwas Handarbeit
versteht, gesucht. 542
Frau Lehrer Oppenheimer

Hadamar.
Ein sauberes 4372
Dienstmädchen
oder Monatsmädchen

zum 15. Juni od. 1. Juli gef.
Frau Postdirektor Ehrhard,

Limburg.

Grdentlicher
Junge

für Botengänge u. sonstiß
leichte Arbeit gesucht. 4072

Limburger
Vereinsdruckerest

Zuverlässiger
Futzrknscht

gesucht. 4407
Zimmermarrmschr

Brauerei , Limburg.
KräftigerArbeiter

für dauernde Befchuitigmig
sofort gesucht. 41-Olj

Heinrich Trombettn
_Limburg . m

Dame sucht zum 1. Juli j
mobS. Zimmer

Blick ins Grüne . Preisan¬
gabe unt . Off. 4445 an die
Exped.

Ein möbliertes
Zimmer

mit voller Pension zu ver¬
mieten. 4434

Bergstraße Nr . 1.

Monalsfra«
oder Mädchen

gesucht. 4414
Stephanshügel 12.

Monatsfrau
gesucht. 4414

Stephanshüge ! 12.

Saaherer fiauf&urfdte
gesucht 4402

Conditorei Schupp.

Schlosser, Dreher.
Ketzer, Taglöhner
gesucht. 4316

Maschinenfabrik Scheib,
Limburg.

Schmiede-
Lehrling

ofort gesucht. 4385
I . A. Thomas

Löhrgasse.

Geräumige
2- od. 3°Zimmerwohnung z

für kl. Haushalt (2 Pers.)
per 1. Oktober gesucht.
(Gas erwünscht.)

Angebote unter Nr . 4440j
an die Exped. ds Nass. B.

Freundliche
3-Zimmer-
Wohnung

von kleiner Beamtenfamilie
per 1. Oktober zu miete«
gesucht.

Angebote unter 4417 an
die Expedition.

Freundlicke
r-zililMwONU

bis 1. Juli zu vermieten.
435» Bkun-euröderftr. 12.

3-Zi
Mo

Schöne
3-Zimmer-

ohnung
mtt Zubehör bis 1. Okkobek
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. Expedition. 434» !
Die Agentur des

„Raffaner Boten"in
Hahn >

bei Wallmerod , ist 3W*j
1. Juli ne« zu besetze». ^

Bewerbungen wolle
man an die Geschäft»- j
stelle des Nag . Bote « !
richten . 4329}
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